




Administratives 
für Ausländerinnen 
und Ausländer
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Wenn Sie für einen längeren Aufenthalt in den Kanton Freiburg zie-
hen wollen, müssen dazu bestimmte Formalitäten mit dem Amt für 
Bevölkerung und Migration (BMA) des Kantons Freiburg erledigt wer-
den. Die Personalabteilung des FNPG unterstützt Sie dabei und küm-
mert sich darum, die Aufenthaltsbewilligung zu beantragen.
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Nützliche Informationen dazu finden Sie auf der 
Website des BMA (www.fr.ch/de/bma) und auf der 
Website des Bundesamtes für Migration 
(www.sem.admin.ch).

Angehörige der Mitgliedstaaten der EU/EFTA

Für Bürgerinnen oder Bürger Frankreichs, 
Deutschlands, Österreichs, Italiens, Spaniens, 
Portugals, des Vereinigten Königreichs, Irlands, 
Dänemarks, Schwedens, Finnlands, Belgiens, 
der Niederlande, Luxemburgs, Griechenlands, 
Zyperns, Maltas, Norwegens, Islands und Liech-
tensteins gilt: Bei Ihrer Ankunft in der Schweiz 
kümmert sich unsere Personalabteilung um die 
Ankunftserklärung beim BMA. Dazu müssen Sie 
uns folgende Dokumente zukommen lassen:

•	 2 Passfotos,

•	 eine Kopie Ihres Passes oder Ihrer 
Identitätskarte,

•	 das Formular Einreiseanmeldung, ausgefüllt und 
unterzeichnet,

•	 eine Kopie Ihres Arbeitsvertrags oder eine 
Arbeitsbestätigung, in der die Dauer des 
Arbeitsverhältnisses, der Beschäftigungsgrad 
und, falls dieser weniger als 50 % beträgt, der 
Monatslohn ausgewiesen sind.

Die Anmeldung muss innerhalb von 14 Tagen nach 
Ihrer Ankunft und auf jeden Fall vor dem Stellen-
antritt erfolgen.

Angehörige anderer Staaten

Bei Ihrer Ankunft in der Schweiz unterstützt Sie 
die Personalabteilung des FNPG bei der Erledi-
gung der administrativen Formalitäten beim BMA 
und ggf. bei der für Ihren Wohnort zuständingen 
Schweizer Vertretung.

Ausländischer Führerausweis

Fahrzeugführer mit einem gültigen ausländischen 
Führerausweis, die seit 12 Monaten in der Schweiz 
wohnen, benötigen einen schweizerischen Füh-
rerausweis. Personen, die berufsmässig in der 
Schweiz immatrikulierte Motorfahrzeuge der 
Kategorien C, C1, D, D1, B, B1 oder F führen möch-
ten, benötigen den schweizerischen Führeraus-
weis noch vor Antritt der ersten gewerbsmässi-
gen Fahrt.

Für weitere Informationen wenden Sie sich an das 
Amt für Strassenverkehr und Schifffahrt des Kan-
tons Freiburg (OCN) oder konsultieren Sie die ent-
sprechende Website (www.ocn.ch/de).



  
Ihr erster Tag 
beim FNPG
Alle neuen Angestellten haben unabhängig von der Funktion, die sie 
im Freiburger Netzwerk für psychische Gesundheit wahrnehmen wer-
den, am Einführungstag teilzunehmen.
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Administratives und Schlüsselübergabe

Auf der Personalabteilung erhalten Sie Ihre Schlüs-
sel und ergänzen gegebenenfalls Ihre administrati-
ven Angaben.

Informationsveranstaltung  
für neue Mitarbeitende

Am Einführungsmorgen erhalten Sie von den 
Verantwortlichen der folgenden Abteilungen und 
Dienste eine allgemeine Orientierung: 

•	 Personalmedizin,

•	 Arbeitssicherheit,

•	 Personalabteilung,

•	 Qualitätsmanagement,

•	 Pflegeabteilung.

Dabei werden Sie informiert über:

•	 das Konzept der Personalmedizin,

•	 das FNPG im kantonalen Kontext,

•	 die Funktionsweise des FNPG,

•	 administrative Fragen,

•	 die Behandlungsphilosophie und den Auftrag 
der Stationen,

•	 das Qualitätsmanagement-System,

•	 das Konzept Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz.

In der Pause können Sie sich bei Kaffee und 
Gipfeli mit einem Mitglied des Direktionsrates 
unterhalten.

Mittagessen

Das Mittagessen, bei dem auch eine Delegation 
der Direktion anwesend sein wird, wird Ihnen im 
Personalrestaurant offeriert.

Einführung in Ihrem Bereich und Ihrer 
Behandlungskette

Am Nachmittag gibt Ihnen Ihr direkter Vorgesetz-
ter weitere Informationen, namentlich über Ihre 
Arbeitszeiten, freie Tage, Ihre Ferien, das Arbeits-
zeiterfassungsgerät, oder klärt andere Fragen.

Einarbeitungszeit

Nach den ersten Monaten Ihrer Tätigkeit ziehen 
Sie mit dem Verantwortlichen Ihres Dienstes und 
Ihrem direkten Vorgesetzten eine erste Bilanz.

Ihr erster Tag beim FNPG



Berufsregeln
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Amts- und Berufsgeheimnis

Jeder Mitarbeiter untersteht dem Amtsgeheim-
nis. Das Personal der medizinischen und para-
medizinischen Berufe ist darüber hinaus an das 
Berufsgeheimnis gebunden.

Arbeitskleidung

Die Arbeitskleider (Kasack/Kittel/Hose) werden 
vom FNPG zur Verfügung gestellt. Dem Pfl ege-
personal wird das Tragen des Kasacks empfoh-
len. Eine Tragepflicht besteht bei der spezifi-
schen Pfl ege (Pfl egetechniken und Körperpfl ege 
der Patienten, Bettenmachen usw.). Die Regeln 
der Hygiene und Sicherheit müssen streng ein-
gehalten werden. Uhren, Schmuck und andere 
Wertgegenstände müssen vor der Aufnahme der 
Arbeit abgelegt werden. Das Schuhwerk muss für 
die Tätigkeit geeignet, sauber und ohne Stöckel-
absätze sein.

Tragen der Personalkarte

Es ist wichtig, dass Ihr Name und Ihre Funktion für 
die Patienten, die Familien, die Besucher sowie 
Ihre Arbeitskollegen gut sichtbar sind. Das Tra-
gen der Personalkarte ist daher unerlässlich, und 
dies unabhängig vom Bereich, in dem Sie arbei-
ten. Ihre Personalkarte dient auch als Zeiterfas-
sungskarte; bei Verlust wenden Sie sich an die 
Personalabteilung.

Rauchen

In den Gebäuden und Fahrzeugen des FNPG gilt 
allgemeines Rauchverbot. Es sind aber Raucher-
bereiche vorgesehen. Personen, die sich das Rau-
chen abgewöhnen möchten, können sich an die 
Personalmedizin wenden. Diese bietet ein Sen-
sibilisierungsprogramm in Zusammenarbeit mit 
einem Spezialisten an.

Telefon und Handy

Während der Arbeitszeit muss Ihr privates Handy 
stummgeschaltet sein und darf den Dienstbetrieb 
nicht stören. Um einen privaten Anruf von Ihrem 
berufl ichen Fest- oder Mobilanschluss zu tätigen, 
wählen Sie zuerst *9 und dann die vollständige 
Nummer mit Vorwahl. Der entsprechende Betrag 
wird von Ihrem Lohn abgezogen oder Ihnen in 
Rechnung gestellt.

Internet und E-Mail

Das Personal des FNPG muss sich an die Richt-
linien für die Benutzung des Internets halten 
sowie den Virenschutz und das Reglement über 
die Überwachung der Nutzung des Internets zur 
Kenntnis nehmen.

Weitere Informationen fi nden Sie in der Verord-
nung vom 20. August 2002 über die Überwachung 
der Nutzung des Internets durch das Staatsperso-
nal und auf der Website www.fr.ch/de/poa.

Anvertrautes Material

Werkzeuge, Fahrzeuge, Material und andere 
Gegenstände, die Ihnen anvertraut werden, sind 
mit der gebührenden Sorgfalt zu behandeln.

Berufsregeln  |  FNPG



Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz
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H+ Branchenlösung

Das FNPG wendet die Branchenlösung von H+ zur 
Umsetzung der gesetzlichen Bestimmungen über 
Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeits-
platz an. Die Branchenlösung widerspiegelt die 
Politik des FNPG im Bereich der Arbeitssicherheit 
und -gesundheit (SESA) und bildet die Grundlage 
für die Umsetzung der entsprechenden Grund-
sätze und die Erstellung eines jährlichen Ziel-
katalogs. SESA basiert auf der Erfassung der 
Risiken für die Sicherheit und die Gesundheit am 
Arbeitsplatz, und dies sowohl in Bezug auf die Inf-
rastruktur als auch in Bezug auf die ausgeübten 
Tätigkeiten.

Grund- und Vertiefungsschulungen

Die Konzepte der Arbeitssicherheit und -gesund-
heit des FNPG werden in einer Grundschulung ver-
mittelt und in weiteren Schulungen vertieft. Die 
Branchenlösung von H+ wurde bei ihrer Einfüh-
rung dem gesamten Personal vorgestellt. Diese 
Grundschulung wird an der Einführungsveranstal-
tung für neue Mitarbeitende regelmässig wieder-
holt. Zudem wird im FNPG jährlich eine Präven-
tionskampagne von H+ zu Themen der Sicherheit 
und Gesundheit am Arbeitsplatz durchgeführt.

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz  |  FNPG



Leben im Kanton 
Freiburg
Der Kanton Freiburg liegt auf den wichtigsten schweizerischen 
und europäischen Strassen- und Schienenverkehrsachsen. Die 
Nachbarländer Deutschland, Österreich, Frankreich und Italien sind 
nahe und leicht erreichbar. Etwa 1,5 Millionen Menschen wohnen im 
Einzugsbereich der Stadt Freiburg und erreichen sie in weniger als 
45 Minuten.
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In der Nähe der Flughäfen

Von Freiburg aus sind die wichtigsten Zentren und 
Flughäfen der Schweiz (Basel, Bern, Genf, Zürich) 
innerhalb von 20 bis 90 Minuten erreichbar.

Von Freiburg nach Zug Auto

Basel 126 km 1 Std. 20 1 Std. 30

Bern  34 km 21 Min. 30 Min.

Genf 138 km 1 Std. 25 1 Std. 25

Lausanne 73 km 45 Min. 55 Min.

St. Gallen 236 km 2 Std. 40 2 Std. 35

Zürich 154 km 1 Std. 25 1 Std. 50

Ein hochstehendes Bildungssystem

Mit seinem breiten Spektrum an Aus- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten kann Freiburg als Hoch-
burg der Bildung und Wissenschaft bezeichnet 
werden. Es gibt nicht viele Orte, die über eine der-
artige Hochschuldichte verfügen. Den Mittelpunkt 
dieses Kompetenznetzes bildet:

die Universität Freiburg mit einem vielfältigen, 
hochstehenden akademischen Angebot.

Abgesehen von der Universität findet man in Frei-
burg auch die Schulen, die dem Netz der Fach-
hochschule Westschweiz (HES-SO) angehören:
 
•	 die Hochschule für Technik und Architektur,

•	 die Hochschule für Gesundheit,

•	 die Hochschule für soziale Arbeit,

•	 die Hochschule für Wirtschaft,

•	 die Pädagogische Hochschule. 

Diese Schulen bieten neben Bachelor- und Mas-
terabschlüssen verschiedene Nachdiplom- und 
Weiterbildungskurse an. Ferner ist die Eidgenös-
sische Polytechnische Hochschule in Lausanne 
eine Stunde von der Stadt Freiburg entfernt.

Leben im Kanton Freiburg  |  FNPG
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Französisch und Deutsch auf allen 
Bildungsstufen

Die freiburgischen Hochschulen legen grossen 
Wert auf eine hochstehende und praxisnahe Aus-
bildung. Ausserdem gibt es das ganze Bildungs-
angebot auf allen Stufen – vom Kindergarten bis 
zur Universität – auf Französisch und auf Deutsch. 
Die Zweisprachigkeit des Kantons Freiburg garan-
tiert den in der Region niedergelassenen Unter-
nehmen gut ausgebildetes und mehrsprachiges 
Personal. 2006 besuchten im Kanton Freiburg 
über 20 000 Studierende Kurse der mittleren und 
höheren Stufe; davon waren etwa 10 000 an der 
Universität Freiburg eingeschrieben.

Freiburg, ein aussergewöhnlicher Lebensraum

Der Kanton Freiburg ist mit seinen Infrastruktu-
ren und seinem guten Bildungswesen nicht nur 
für Unternehmen attraktiv: Er bietet auch eine 
erstklassige Lebensqualität, die sich durch eine 
unversehrte Umwelt, ein vielfältiges Freizeitan-
gebot und eine multikulturelle Atmosphäre an der 
Sprachgrenze auszeichnet.

Im Kanton Freiburg finden Sie auf kleinstem Raum 
historisches Erbe und zeitgenössische Kultur, Tra-
dition und Moderne, städtisches Flair und eine 
malerische Landschaft.

Das Hochschulinstitut IDHEAP in Lausanne hat 
die 104 wichtigsten Schweizer Städte in Bezug auf 
ihre Lebensqualität miteinander verglichen, wobei 
diese anhand von verschiedenen Kriterien wis-
senschaftlich definiert wurde. In diesem Zusam-
menhang wurde die Stadt Freiburg zur attraktivs-
ten Stadt der Westschweiz erkoren, während Bulle 
den fünften Rang einnahm.

Immatrikulation eines Fahrzeugs 

Für die Immatrikulation eines Fahrzeugs müssen 
Sie sich zum Amt für Strassenverkehr und Schiff-
fahrt des Kantons Freiburg in Bulle oder in der 
Stadt Freiburg begeben. Dabei müssen Sie fol-
gende Dokumente mitbringen:

•	 Fahrzeug-Prüfbericht Form 13.20A (bei fabrik-
neuen Fahrzeugen), 

•	 Fahrzeugausweis (bei Occasionfahrzeugen), 

•	 Versicherungsnachweis (bei Ihrer Haftpflicht-
versicherung erhältlich),

•	 Wohnsitzbestätigung (für Personen, die noch 
nie Freiburger Kontrollschilder hatten).

Freiburg besser kennen

Politische Behörden
www.fr.ch/de

Tourismus
www.fribourgregion.ch/de

Bildung
www.unifr.ch/home/de/	
www.edufr.ch/edufr/#de

Wirtschaft und Finanzen
www.promfr.ch/de
https://www.bcf.ch/de/privatkunden

Medien
www.laliberte.ch
www.lagruyere.ch
www.freiburger-nachrichten.ch
www.radiofr.ch/freiburg
www.sept.info

Leben im Kanton Freiburg  |  FNPG
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Zögern Sie nicht, unsere Spezialisten der 
Personalabteilung zu kontaktieren. Gerne beantworten 
sie Ihre Fragen und sind sowohl für administrative als 
auch für psychosoziale Belange für Sie da.

Personalabteilung des FNPG
c/o Stationäres Behandlungszentrum
Personalabteilung
1633 Marsens
Tel. + 41 26 308 00 96

Kontaktieren Sie 
die Personalab-
teilung!

PERSONALABTEILUNG
 
Schalterzeiten: 
Marsens: montags–freitags  8.30–11.30 Uhr, Gebäude E , 1. Stock
Villars-sur-Glâne: ein Tag die Woche (abwechselnd mittwochs oder freitags), Raum CJA005

Kontakt:
FNPG Marsens
Personalabteilung
L'Hôpital 140
1633 Marsens
Tel. + 41 26 308 01 00
rfsm_rh@rfsm.ch
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